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Wochenblatt
Amts - und Inteltigcnzblatt für den Pezirk.

Für Calw  abennir
m«n bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo-

^ ^ tcn oder der nächst- «-
^ legenen Poststelle.

Die EmrückungSge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Nro . 27. Dienstag, dm 5. März. 1878.

Amtliche Kekanillmachungen.
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , betr . die Gewährung von Beihilfen zur Wieder¬

aufnahme des bürgerlichen Berufs an die Angehörigen der Reserve uud Landwehr.
Da die bis in die neueste Zeit in größerer Anzahl hier einkommenden Beihilfegesuche von Angehörigen der Reserve und

Landwehr daraus Hinweisen, daß die unter dem 4. Juli , beziehungsweise I I . Oktbr . v. I . ergangenen Erlasse theils nicht überall bs»
tannt gemacht , theils irrig aufgefaßt worden sind , so sieht sich das Ministerium veranlaßt , um den Zweck des Reichsgesetzes vom
22 . Juni v . I.

den besonders schwer geschädigten Reservisten rc. die Aufnahme ihres Berufs zu erleichtern,
möglichst vollständig -u erreichen , für die Anmeldung weiterer Beihilfegesuche eine wiederholte und unwiderruflich letzte Frist bis
zum 15 . März d. I . unter dem Anfügen anzuberaumen , daß später bei den Oberämtern einkommende Gesuche unter keinen Um»
ständen Berücksichtigung finden.

Die Angehörigen der Reserve und Landwehr , einschließlich der in den Jahren 1866 und 1867 zur Aushebung gekom-
menen Mannschaften , welche aus dem einen oder dem anderen Grunde die Anmeldung ihrer Ansprüche in den früheren Terminen
versäumt haben , werden daher aufgefordert , ihre gehörig zu begründenden Gesuche um Verwilligung von Beihilfen zur Wiederaus,
nähme ihres bürgerlichen Berufs innerhalb der obigen unerstrecklichen Frist durch Vermittlung ihrer Ortsbehörden oder unmittelbar
dem Oberamt ihres Aufenthaltsorts zu übergeben , von wo aus dieselben nach Maßgabe der an die Oberämter ergehenden Wei¬
sungen weiter behandelt werden . Gesuche , welche bei den Ortsbehörden einkommen , haben diese letzteren innnerhalb obiger Frist
gleichfalls an das Oberamt einzusenden . Dabei wird bemerkt , daß auch solche Gesuche , welche bisher verspätet eingercicht . auf
Grund der Bekanntmachung vom 8. Dezember v. I . aber den Betreffenden zurückgegeben worden sind , wiederholt angebracht wer-
den können, alsdann aber gleichfalls innerhalb obiger Frist anzubringen sind, wogegen Gesuche, über welche bereits endgiltig ent¬
schieden worden ist, nicht aufs Neue eingereicht werden dürfen . Gesuche, welche an andere , als die bezeichnetui Behörden gerichtet
werden , können keine Berücksichtigung finden.

Die Oberämter werden nun angewiesen , die gegenwärtige Aufforderung nicht nur in dem Amtsblatts des Bezirks zu ver¬
öffentlichen, sondern auch dafür zu sorgen , daß dieselbe den Angehörigen der Reserve und Landwehr in sämmtlichen Gemeinde»
zur Kenntniß gebracht wird.

Im Uebrigen wird denselben wegen der Behandlung der bei ihnen eingehenden Beihilfegesuche besondere Weisung durch
das Amtsblatt de» Ministeriums zugehen.

Stuttgart , den 29 . Februar 1872 . Scheurlen.
Calw.  Vorstehende Verfügung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , und werden die Ortsvorsteher angewie¬

sen, solche noch besonders den Angehörigen der Reserve und Landwehr zu eröffnen.
Den 4 . März 1872 . ^ K. Oberamt . Thym.

Revier Stammheim.

Klafterholz- und
Puhreis - Verkauf.

Am Donnerstag,  den 7. d. M .,
kommen zur Versteigerung:

1) wiederholt ^ Klafter tannene Prü¬
gel im Staatswald Schleifberg.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der
Schleifthalbrücke.

2) 16 Fuder bei Reinigung der Wald¬
traufe angefallene » unaufbereitetes
Laub - und Nadelholz -Reisach aus ver¬
schiedenen Abtheilungen de» Staats,
walds Dickemer Wald.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
sog. Schleifthäle bei der untern Stammhei-
mer Mühle , Vormittage 10 Uhr auf dem
Hof Dicke.

Stammheim , 3. März 1872.
K. Revieramt.
Wein land.

Simmozheim.
Es wird ein dienstfähigerE br r

zu kaufe» gesucht für die hiesige Gemeinde.
Besitzer solcher Eber werden ersucht, mit
Angabe des Alters nnd Preises Unterzeich¬
neter Stelle schriftlich Mittheilung zu machen.

Schultheißenamt.

- - — -
Calw.

Warnung.
Friederike Judä  bittet angeblich für

ihre kranke Mutter um Gaben . Da die
Friederike Judä mit Eisenbahnarbeitern
einen verwerflichen Lebenswandel führt und
es zweifelhaft ist, ob die von ihr gesammel¬
ten Gaben für ihre Mutter verwendet wer¬
den , so ist es nicht angemessen, der ledigen
Judä für ihre Mutter etwas zu geben.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Pflanze»-Lieferung.
Die Gemeinde Tein  ach hat einen Be¬

darf von
6 —700 Stück rothtannenen Pflanzen

erstarkter Qualität
zur Einfriedigung des Kirchhofes . Lie¬
feranten wollen ihre Offerte mit beige¬
setztem Preise pr . 100 an die Gemeinde¬
pflege richten.

Gemxindepfleger Ruckaber.

Schönbronn,
Oberamts -Nagold.

Langbolz-Verkauf.
Die Gemeinde Schönbronn verkauft am

Donnerstag,  den 7. März,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhans

110 Stück 10 bis 18 Meter langes noch
stHendes Langholz , Fichten und For¬
chen, zu Floß und Bauholz geeignet.

Liebhaber hiezu sind sreundlichst eingeladen.
Den 29 . Februar 1872.

Gemeinderath,
vckt. Schultheiß Proß.

Gültlingen.

Zugelaufene Hunde.
Dem juna Michael Mohr,  Bauer

hier , ist in der Nähe von Zwerenberg et»
großer gelber H auf ».
Hund  mit weißer
Schwanzspitze zugelaufen-
und ebenso ist in Stamm-

Heim dem Fuhrmann Dannecker  et»
schwarzer Spitzerhund  mit 1 weiße»
Ring um den Hals zugelaufen ; dieselbe» ,
können gegen Futtergeld und Einrückung - ,
gebühr binnen 14 Tagen abgeholt werde »,
widrigenfalls über diefe Hunde weiter ver¬
fügt würde.

Den I . März 1872.
Schultheißenumt.

Wurst.

Privat -An êigen.
Einige solide Mädchen

finden als Packerinnen gegen gute Beloh¬
nung sogleich Beschäftigung.

Cigarrenfabrik.
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In meiner Stcnrdruckerei findet ein
wohlerzogener kräftiger junger Mensch un¬
ter günstigen Bedingungen eine Lehrstelle.

Nächsten
TsGW ' K ' SxMMIZZ -.

Donnerstag , den 7. d. M., Abends 8 ttbr,

Calw.

Chlrurgischer Verein.
Da der bisherige gesetzlich gebo¬

tene.  chirurgische Verein in Folge der
neuen (besetze aufgehört hat zu bestehen,
so hat sich aus der Mehrzahl der bisheri¬
gen Mitglieder desselben ein neuer frei¬
williger  Verein gebildet . Die Mitglie¬
der werden ringelnden , sich am Donners¬
tag,  den 7. März . Mittags 2 Uhr , bei
Ziegler  zur alten Post zu versammeln,
um sich über die Satzungen , zu welchen
ein Entwurf vorgelegt werden wird , zu
berathen und sieb definitiv zu konstituiren.
Diejenigen Aerzte oder Wundärzte , welche
dem Vereine noch beilreten wollen , werden
ebenfalls zur Theilnahme au dieser Ver¬
sammlung eingelade !' .

Medieinalraih Or . Müller.

des Herrn LSk ' ° ZZS,dMSL « L"
über

die Lust und ihre Bestandtheile.
Der ÄerwnltrrngS -M rrs sehnst.

C a l w.

Größer Ausverküu
meii '.es

EücnwaKren -Äagers
zu außerordentlich billigen Preisen , bestehend in : Thydet , schwarz und gefärbt,
Doppellüstre , Mobair , Flanell , halbwollenen Zeugen, Schottisch und
dunkle Muster , Serde -Lüftre , Barchent zu Betten und Kleidern , weiß Di-
quves und Satiu 's zu Bettüberzügen und Nirterrvcken . Leinentuch,
Caffiuet , 'Turndrill und sonstige -Hosenzeuge , zeidene Foulards und
Gravatcheu in großer Auswahl, Wol !mousfe ?in - Cravätchen , große

K Mehrere solide
'-KLN 2

il Schlafgiinger
ft
ft
ß

!ä ? a !Stücber in Wolle und Baumwolle , Vorhangzerrgs , Jaconet 's und
j 9) ? oU , und alle Sorten seidener und baumwollener Bänder«

ft finden Siellen bei
^ Christoph Widmann.  A

Meine reichlichst ansgestattetcn

-5?> _

s' /L

Laptlen-Kürte« P

sind wieder augekommeu und empfehle ich '
solche zu geneigter Durchsicht . ' !

LSro ! 88 . !

>4

Empfehlmrg!
Ein . hiesiges und auswärtiges Publikum erlaube ich mir hiemit darauf

aufmerksam zu machen, daß ich mit meinem Geschäft noch die
4 *

verbunden habe und sämmtliche hiezu erforderlichen Artikel ans Lager
als:

Meine neuen
-r

sind wieder augekommeu , und bieten eine-
Auswahl von über 200 verschiedenen Des «!
sins , empfehle daher solche bei Bedarf zM
recht zahlreicher Benützung bestens . !

LL -stLZseßS !
ia

Sattler L Tapezier.

habe
halte

Bettfedern und Flr .-rrm , roch und blau Bettbareheut und
Drill , Flarrmdrill , Leinwand , Sbirting und Dvp-
peltucb , bauiuwoli. Zeuglen , weist L^s^ ZZKS und

Betteirrfatze , weiße und farbige Neberwürse,
Dvppel -Moulton u. s. tv.

Nur ganz reelle Bedienung zusichernd , sehe ich geneigten Aufträgen
entgegen und zeichne

Hochachtungsvoll
ÄM » Ms

Aus mehrfachen Zuspruch habe ich mich
entschlossen , beim Engagircn von

/f/ft
AL

die Vermittlung zu übernehmen , und biete
daher sowohl den geehrten Frauen , welche
Dienstmädchen suchen als auch den Mäd-
. , - einen Dienst treten wollen,

') ' ins Dienste an . Gewissenhafte und pünkt¬
liche Ausführung der mir übergebenen
'Aufträge , sowie strengste Verschwiegenheit

-''zusichernd, bittet um geneigtes Zutrauen
L* LL,MSL0 WZSMNßLk ' LDM,

wohnhaft bei Bäcker Haydt
in der Vorstadt.

.Gissten her Kinder, Kenehhuften.
Augenblickliche Heilung durch Anwendung des anti spasmodis ch enSprups

von Oskar Desaga,  Apotheker und Chemiker in Straßburg i . E . — Dieses

Gcneraldkpot für Deutschland in Worms a. Rh . bei
Herrn Gg . Ehr . Goll.

Depot für Calw in beiden Apotheken.
«

Werl d. Stadt.

Samenempsehlnug.
Ewiger und dreiblättriger Kleesamen,

Espersette - , Gras -, Rheinhanf -, Seeländer

eicr des Geburtsfestes
Sr . Majestät des Königs

anr 6 . März d. I . werden die Veteranen
der Freiheitskriege , sowie die Kriegsreser¬
visten und Landwehrmänner , die Excapitn-
lanten und nieder angestellten Diener zu

Lein -, Saatwicken , Sommerwaizen und an - !einem geselligen Abend in den Gasthof zur
der Oeconomie -Samen sind billigst zu haben !Kanne  eingeladen,
bei Schütz zum Löwen . ! Zusammenkunft Abends 6 Uhr.

Meine Bammlest
mit Wurzgarten , 1Vs Mrgn . 46,8 Nthn.
groß , unten an der Hengstetter Staig,
oberhalb Bierbrauer Gutruff  und neben
Müller Breitling,  sowie einen

Äcker,
mit Klee angeblümt , Vs Mrgn . 35 Rthn

an der langer
Pfro  m ni e r
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an der langen Staige , zwischen Bäckerl
Pfronnner und Posthalter Bauers
setze ich dem Verkauf ans und kann jeden !
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden . §

Rothgerber Kuppler.

Fchwtinejchmich
in reiner gutschmeckender Waare

bei Originalfuß von 3 Ctr . ü fl. 33 . —
1 Ctr . ö fl. 35 . —

,1 Pfd . ü 24 kr.

empfiehlt L . VSSMZS.
in Stammbeim.

Rähmafchinen
aller Systeme für Familie und Gewerbe empfiehlt zu billigen Preisen , unter 2-
jühriger Garantie

IrEsrvS ' , Mechaniker , Eberhards » . 47,
Stuttgart.

I-i1ion 686  rß s E-

von vielen höchsten Medicinalbe - b ! für Sttlllhliuer & Sleinschläfitt,
ärztlich empfohlen vonHrn . vr . E . S chüz,

x ^
r S Z Hörden geprüft und genehmigt , das

Weltenschwann.

Licgcnschasts-Berraus.
Der Unterzeichnete istAgesonnen , seine

nachbeschriebeucn Liegenschaften aus freier x
Hand zu verkaufen und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an 23,4 Rthn . Scheuer mit

gewölbtem Keller,
die Hälfte an 5,7 Rthn . Holz- und

Srreuhütte,
die Hälfte an ',4,9 Mhn . Scheuer , an!

welche die Streuhütte angebaul ist. ?
Vrandversichsrungsanschlagd : 1575 fl.

die Hälfte an 43,2 Rthn . Hofraum.
A cke r:

9s/z Airgu . im Hausacker,
l ' /s Atrgu . 29,2 Rthn . Wiesen , Dorf¬

wiesen,
3/s Lllrgn . 18,0 Rthn . Wiesen beim

Haus,

-Z: Z und gelblicher Haut , gelbenu .brau - Z !
ß " H nen Flecken, trockenen und nassen x !

.* L H Z, Flechten , Finnen , Dtitessern ,Som - r >
^ ^ L mersprossen , Röthe der Haut oder ^ ^

üiase — und alten Frostübeln.

empfieh lt
I . F . Oesterlen.

^ ^ Klettenwurzelöl , zur Hervorbrin - r
^ gung eines starken Haarwuchses . E
^ Aecht bei

r: W . Enslin  in Calw . ^e I

'Z' ß

-,8 Wirgn . 3,5 Nthn . Wiesen in Thor-
wiesen.

Wald n ngen:
7h/z Mrgn . 14,3 Nthn . Nadelwald in

Hecken.
Kaufsliebhaber werden mit dem Be¬

merken eingeladen , daß jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden kann.

Jakob Friedrich Weinmann.

Luünsvluusr ^ vn rvoräsu sofort Iwseilitzlß
(turctl clus Iivriillmtv siviiors älittsl Z

„Indrschcr Ertraet " , ^
veleliss von allen 4err .ten aiisrhannt uni! g
emplodlen vvirä , <!s es VVirlrmix nie vorssxt . r

In Oalrv Iiei S
>V. Lnslin . g

Es wird ein ordentliches

MMMdchen,
welches auch im Nähen gewandt ist , ge¬
sucht.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedi¬
tion d. Bl.

Mein phvtvizr . Atelier , welches ich
aufs Beste und Vortheilhasteste eingerichtet
habe , empfehle einem hiesigen und auswär¬
tigen Publikum angelegentlichst.

Ausnahmen finden von Morgens 10 Uhr
bis Mittags 3 Uhr statt.

Auch verfertige ich durch Erwerbung
von 70 verschiedenen ausgezeichneten Ne¬
gativen ( Stuttgarter Ansichten) Stcreos-
cop-Bilder , deßgleichen auch für die Folge
von hier und Umgegend . Reproduktionen
und Landschaftsausnahmen übernehme eben¬
falls und sichere wohlgelungene Bilder zu.

HT ' . KvSsZLÄttos ' es ' .

Gechingen.

Hm-, Oehmd- und
Gtrohverkauf.

Unterzeichneter verkauft nächsten
Donnerstag,  den 7. März,

Morgens 9 Uhr,
ungefähr 20 —25 Ctr . Heu , Oehmd und

Stroh.
Jakob Krauß,  Schuhmacher.

Ei » Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung , auch!
wird ein

Skembcisnhr - Akkord.
Die Veifuhr der Bausteine zu den bei

Ernstmühl und Liebenzell auszuführenden
Kunstbauten beabsichtigen die Unterzeichne¬
ten im Akkord zu vergeben.

Tüchtige Fuhrleute werden eingeladen,
an Ort und Stelle Einsicht zu nehmen und
sodann ihre Offerte bis spätestens

Samstag,  den 9. März,
einzureichen an

Ki eferle L Krämer
in Liebenzell.

Altbnlach.
LL.-«- Bei Unterzeichnetem liegen

kW 7«ft fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat gegen gesetzliche
Sicherheit.

Christian Gaiser.

Zn verpachten.
Meine Wässerwiese in der Eiselftätt ist

! auf mehrere Jahre zu verpachten.
Gwinn er,  Bäcker.

Visiten -Karten und größeres Oval -For¬
mat des ini Jahre 1620 hier weilenden
berühmten Herrn Pfarrers

Joh . Val . Andrea
empfiehlt die Photogr . Anstalt von

W . Schlatterer.

Anzeige«
Am 28 . Februar d. I . hat sich ein

schwarzer, langhaariger Schaf¬
hund bei Jordan Weber
in Altburg eingestellt. -7>er

ug
angenommen bei

Joh . Sattler,  Schnhm.

!Eigenthümer kann denselben gegen Futter-
i geld und Einrückungsgebühr bei demselben
!abholen.

Kreisstrafgc-
Verhandlung

TaHssucrrigkcitcn.
(st Calw.  In der' öffentlichen Sitzung de. st

richts vom 28 . Februar d. I . kamen folgende Fälle zur
und Aburtheilung : 1) Der ledige Hafner Jakob Schwab aus Alpirsbach,
OA . Oberndorf , hat am ö. Februar d. I . einem Eisenbahnarbeitcr , der mi¬
thin in der gleichen Kammer logirie , eine silberne Taschenuhr sammt 2 silber¬
nen Ketten gestohlen . Wegen dieses einfachen Diebstahls ist gegen ihn eine
Gefängnißstrase von zwei Monaten erkannt , er auch znm Kosten -Ersätze ver,
pflichtet worden . 2) Friedrich Kübler,  Müllersknecht von Mindersbach,
OA . Nagold , welcher schon einige Diebstahlsstrafen erstanden hat , lieh sich wie¬
derholt nach fremdeni Gut gelüsten . Er entwendete einem SchustcrSgesellen
in Enzkldsterle im Okt . 1871 ein Paar Beinkleider , seinem damaligen Dienst-
Herrn daselbst im Nov . 1871 ein seidene « Halsinch und einem Mahlkunden
im Dez . 1871 1 '/ , Sri . Roggen . Diese Diebstähle waren nach dem milderen
württcmb . Gesetze zu benrtheilen , da sie vor dem 1. Januar d. I . verübt wur¬
den und begründen nach diesem den 2 . , nach dem deutschen Strafgesetzbuch
den 1 ; Rückfall . Da « Urtheil lautet auf eine einjährige Zuchthausstrafe neben
der Verpflichtung zum Kosten -Ersätze . 3 ) Der 18 Jahre alte SchlosscrSgeselle
Friedrich Lauser  von Calw hat sich dreier vollendeter Betrügereien und eine«
versuchten Betrug « an hiesigen GewerbSlcuten , sowie der Widersetzung und

widerrechtlichen Einsperning gegenüber dem zu seiner Bewachung übergebenen
stellvertretenden Gerichtsdiener Walter schuldig gemacht . Während der Ver¬
handlung benahm sich der Beschuldigte anderst frech und scheint wenig Aus¬
sicht vorhanden zu sein , dah dieser kräftige junge Mensch den betrciencn Pfad
des Lasters verlasse . Das Gericht vcrurtheitte ihn zu der Gefängnißstrafc von
drei und einem halben Monat , sowie zur Verpflichtung , die Kosten zu ersetzen.

WO . Stuttgart,  26 . Febr . ( 68 . Sitzg . d . Kamm . d. Abgeordn .) O -e
st er len interpellier die Lcgitimationscommission nach dem Stand der Bericht¬
erstattung über die Geißlingcr Wahl . Der Vorstand der Commission , Viceprä-
sidcnt v . Sick , stellt einen baldigen Bericht an die Kammer in Aussicht , nach¬
dem das JnstruktionSmatcrial sich vervollständigt . — Tagesordnung : Etat de«
auswärtigen Amte « . Der von Fetz er als überflüssig bezeichnet ? Lehensrath
soll nach seinem Anträge aus dem nächsten Etat nicht wieder oder in Verbin¬
dung mit dem Justiz - oder Finanzministerium erscheinen . Nach kurzer De¬
batte genehmigt die Kammer die Epigen ; und lehnt den Fcher ' schen Antrag
ab . — Am Schlüsse ihres Berichtes stellt die Commission den Antrag auf Re¬
duktion des Personal « u . auf Verbindung des auswärtigen Amtes mit einem
anderen Ministerium , aber unter Wahrung des selbstständigen Charakters . Mohl
zeigt , daß die Bedeutung des auswärtigen Amtes und seine Geschäfte in Folge
der neuen Einrichtungen in keiner Weise abgenommen habe ; durch - ie An¬
nahme der ComijsionSanträge werde höchstwahrscheinlich eine Ersparniß nicht
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erreicht , um so sicherer aber eine Schädigung des Dienste - . Holder  sucht zu
zeigen , daß eine Ädnahme der Geschäfte zweiseilos sei. RegicrungskonuuissLr
Geh . Leg.-Rath Graf v , Uxkul  l zeigt , daß in zwei Richtungen : Verkehr mit
cerHRcichSgcmalt , Verkehr mit mehr als 600 RcichSconsulate » , die Geschäfte
keme Abnahme , sondern eine großartige Zunahme erfahren . PseF - er:  Wie
es komme , daß der RcichSvertreter in der Schweiz Württcmberger an den
württembcrgischen Consul habe verweisen können ? Min . v . Wächter:  weil
die Württemberg . Konsuln nicht bloß in der Schweiz , sondern auch in Eng¬
land , Holland n . j. w . noch mehrere Monate sunktiontren bis die Neichscon-
sulate installirt werden . Verschiedene württcmb . Eonsuln seien in den ReichS-
dienst übergegangen . Mo hl nennt die Verbindung zweier Ministerien von
ganz verschiedener Natur ein siamesisches Brüderpaar ; nur in Earldruhe sei
von einer Eombination die Rede gewesen . I » München , i » Dresden sei man
nicht auf solche Einfälle gekommen . Der Reichskanzler selbst habe die Anf-
rcchterhaltnng der auswärtigen Armter in den einzelnen Staaten für nolh-
wendig erachtet . — Der Antrag der Commission auf Reduktion des Personals
wird angenommen . Der Bitte » m Vereinigung de- auswärtigen Amtes mit
einem anderen Ministerium tritt die Kammer in namentlicher Abstimmung mit
62 rege, >n 10 Stimmen bei . Die letzteren sind : v. Sick , v . Crailsheim , v , Schad,
Freih . v. König , v. Gültlingen , Mohl , v. Dcttinger , v . Tannecker , v. Tille-
niu - , v . Hofacker . — Fieih . W . v . König  berichtet über eine Reihe von
-Eingaben von Reservisten und Landwehrmäunern , die sich für nnterstntzniigs-
derechtigl halten , die aber mit ihrer Anmeldung den richtigen Termin versäumt,
meist ohne ihre Schuld . Der Antrag der Mnlderheit der Commission wird
angenommen : »hohe Kammer wolle unter Bezugnahme aus frühere Beschlüsse
die vorliegenden Eingaben der K . Regierung zur Kenntnißnahme mittheilen
und gleichzeitig zur Erwägung anheimgeben , ob nicht durch Ausschreibung
eines weiteren Termins zur Geltendmachung begründeter UntcrstntznugSan-
sprüche etwaigen weiteren Gesuchen um Unterstützung Rechnung getragen wer¬
den solle . ' Für diesen Antrag sprechen Holder , Erath , Schwarz u . j. w . Er
wird übergegangen zur Bcrathung des Etats der ständischen Sustenlationskassc.
Eine lange Debatte veranlaßt die Organisation der Staat - schuldcnzahlnngS-
kassc mit ihren 24 Buchhaltern . Die Frage wird von Auch angeregt ; er
meint : man könne den Einzug der Coupons an die Bankiers geben undskonune
d«bei viel wohlfeiler weg . Die Debatte führt znr Aiinahme seines Antrags,
die Sache der Regierung znr Erwägung zu übergeben , aber auch zu der Ueber-
zeugung , daß eS keineswegs so einfach ist , eine neue Organisation einzusüh-
rcn , ohne den StaatScredit wesentlich zu gefährden , die Frage sei im Schooße
de« ständischen Ausschusses schon vst und gründlich erwogen worden . Die
Epizenz : 394,607 fl . 53 kr. wird verwilligt.

>VC. Stuttgart,  29 . Febr . s,69 . Sitzg . d. Kamm . d. Abg .) Ein-
gelaufen cine Note der Finanzministerium «, bctr . eine Nachexigenz für die Er¬
weiterung de« Schullehrer -Seminar « in Gmünd . — Die Tagesordnung führt
auf die Berathung de« Berichtes der Finanzkoimnission über einen GesctzcS-
Enlwurf , betr . Abänderungen de« Gesetzes vom 19 . Sept . 1862 über die
Steuer von Capital -, Renten -, Dienst - u . Berufs -Einkommen . Bcrichlcrst . Lenz.
ES entspinnt sich eine lange von Freih . W . v . König veranlaßle Debatte , an
der sich Elben , v . Sick , Schwarz , Pseiiser , v . Ow , Mohl , wiederholt v . König,
Min . v . Renner , Elben bctheiligen . Die Frage , um welche die Controvcrse
sich dreht , handelt von derNatur der Actieminternchmungen . Elbe»  zeigt , daß
die Besteuerung der außerhalb Württembergs doinicilirtcn Aclienunternchn » in-
gen vollkommen zulässig sei. Am Domizil bezahlen sie Gewcrbsteuer , «nßcrhalb
können die Aclien znr Eapitalstcucr bcigezogen werden . Der gleiche Grund¬
satz auf einheimische Unternehmungen angewendet , würde >znr Doppelbesteue¬
rung führen . Mohl  zeigt , daß cine solche Doppelbesteuerung in Preußen
laugst dnrchgeführt sei : dort sei laugst neben, der classincirteu Gewerbesteuer die
Einkommen, -euer eingesührt . Lenz  vertritt mit Mohl und Pfeiffer  die
Ansicht , daß die Anlage von Geldern in Actien wesentlich die Natur einer
Rente aus Capital habe ; sie vertrage die Belastung aut der Kapi '.alsteuer
vvllkomnren . Man habe a von jeher darüber geklagt , daß die Gewerbe und
insbesondere die Großgewcrbe in Württemberg zu gering belastet seien . Pfeif¬
fer:  die Gefahren für die Industrie , die Elben berührt , bcssthen in keiner Weise.
Auch nicht eine einzige Unternehmung bleibe liegen , wenn die Actien auch
mit der kapitalsten « ' belegt werde » . Wenn man die Actien des württem-
bergischen Auslandes bestcure , so führe das uaturnothwendig zur Besteuerung
auch der eigenen Aclienunternehmungen . Das Gesetz stehe in engem Zusam¬
menhänge mit der Stcueirejorm überhaupt ; er möchte dchhalb den Gedanken
anrege » , den GesetzeSentwurf an die Sterkilkfoimcommission zu verweisen
zu weiterer Berichterstattung . H egezeit Moh l : und Rct le r , weil
der Gejetzescntwurs damit vielleicht aus 3 Jahre vertagt würde . Probst:
eine neue Bcrathung würde wohl z» L keinem weiteren Eraebniß führen , in
auch für Capitalbestruruug . - - Der Antrag von M o h l - P f eis ser,  der die
Bcstcurung der Actien beabsichtigt , wird mit 7t gegen 9 Stimmen und das
Ganze , nur aus 3 Artikeln bestehende Gesetz mit 7b gegen b Stimmen ( v . Ow,
v . Palm , v . Schad , W . v . König , Schwarz ) angenommen . Pfeiffer  mo¬
tivirr sofort semen Antrag auf Einführung einjähriger Budget - Perioden . Die
Verhältnisse haben sich so geändert , daß eine häufigere und kürzere Feststellung
der Etats dringendes , unabweisbares Bedürfniß sei , nachdem wir von dem
einjährigen NcichSetat abhängig geworden . Der Antrag wird unterstützt und
an die staatsrechtliche Coininijsicn vrnviften . — v. S ch ne i d er berichtet Na¬
mens der Finanz -Commission über eine Nache 'xigenz , die von Seiten der Kam¬
mer zu Gunsten der Landjäger erbetenzworden . Exigenz wird ohne Debatte
aerwilligt . — Stvrz  berichtet über Petitionen . Damit ist die Tagesordnung
erschöpft.

— Skuttgii l' l , 2 . März . Der kvmmandirende General des XIV.
Arme km PS, General der Infanterie v. Werder,  traf gestern Abend
um 9 Uhr hier ein . «Line große Menge Volkes begrüßte den tapfe-
reu Heerführer , der in offenem Hofwagen mit Gefolge znm Hotel
Marquardt fuhr . Begeisterter Zuruf wurde Len, General , als er sich
am offenen Fenster zeigte und mit laurschallcndcr Stimme folgende
Worte sprach : . Ich danke den Bewohnern Stuttgarts , den Bewoh¬
nern Württembergs herzlich für den so überraschenden Empfang . Des
wmtlembergischen Volkes gedenke ich stets mit Stolz »nd Freude , da
ich die Ehre hatte , dessen Kontingent bei Wörlh , zu kommandiren , wo
eS sich so wacker und tüchtig gehalten hat . Ich rufender Stadt
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Stuttgart , ich rufe dem König pon Württemberg ein Hoch zu !" -
Tausendstimmiger Jubel erscholl ans die herzliche,? Worie , und die
Menge stimmte „ die Wacht am Rhein " an.

— Karlsruhe,  29 . Febr . Bei der heutigen Ziehung der badi¬
schen 35 fl . - Loose wurden folgende Serien gezogen : 625,5502,
4145 , 3684 , 6537 , 4875 , 5720 , 4411 , 36 ! 4 , 602 , 7819,
1152 , 6366 , 5421 . 4838 , 6557 , 5386 , 7853 , 2327 , 3513,
5703 , 3290 , 2659 , 2998 , 585 , 5328 , 6441 , 3744 , 5228.
2923 , 5220 , 6323 , 5632 , 5214 , 4227 , 7841 , 3045 , 3909,
4825 , 7266 , 3478 . 1805 , 5297 , 976 , 428 , 430 , 1118 , 742 , 7492
4529 , 5542 , 1308 , 3425 , 3055 , 4093 , 7555 , 7056 , 354 , 2934,
7158 , 137 , 4970 , 1140 , 6524 , 4129 . 4322 , 6348 , 684 , 3005
5966 , 2280 , 6565 , 1897 , 689 , 174 , 2995 , 5035 , 5063 , 6620
4273.

— Müffchen,  1 . März . Der König hat diejenige, » französischen
Krikgögksaugcncn , welche sich in Folge richterlicher Urlheilc bisher
noch in bairischen Strafanstalten befanden , begnadigt , ES wird an-
geordnet werben , daß dieselben gemeinschaftlich nach Frankreich zurück-
reisen können.

— Berlin,  29 . Febr . Vor der gestrigen Sitzung des Bundes-
raches theilte der Vorsitzende Slaatsminifter Delbrück mit , daß die
umfassenderen Arbeiten des BnndeSralhes gegen d e Mitte des näch¬
sten Monats beginne » und der Reichstag am 8 . April cinberufen
würde . Als die hervorragendsten Gegenstände , welche dem Reichstag
untcilneitet werden sollte », bezeichnet? Sraatsminister Delbrück die
Gesetze über die Branstener , über die Verhältnisse der Reichsbeamten
und ( im Gegensatz zu den ('anderweit verbreiteten Nachrichten ) das
Preßgcsetz . Es scheint hiernach nicht , daß das Militärstrafgesetzbuch
wie bisher allgemein angenommen wurde , gleichfalls jetzt schon zur
Vorlage gelangen möchte.

— Berlitz,  29 . Febr . Der „ Neichsanzeizer " fveröffentlicht ein
Gesetz , betreffend die Erweiterung der F . stungen Metz und Straß-
bnrg und die Beschränkungen des GrundcigenthumS in den Umgebun¬
gen der Festungen Elsaß -Lothringens , sowie ein Gesetz, tzetr. die Ein¬
setzung außerordentlicher Kommissäre zur Verwaltung einzelner Ge¬
meinden in Elsaß -Lothringen.

— Berlin,  1 . Mürz . Dein Bundeörathe ging ein Gesetzentwurf
für Elsaß und Lothringen , betreffend den Waffengebrauch »es Mili - ^
tärs in Friedenszeiten zu. Derselbe cmspricht genau dem preußischen -
Gesetze, mir Paragraph 11 fehlt . Eine für Elsaß -Lothringen neue
Bestimmung ordnet ans , daß die Truppenbcsehlshabcr und nicht jdie
Maires die Aufforderung zumAnSeinai .Vergehen b.Volksausläufen erlassen.

— Berlin. Dmch  einen Erlaß des Handelsministers ist Mr'
die zur wiener Weltausstellung bestimmten Gegenstände auf allen
Staats - und unter Staatsaufsicht stehenden Eisenbahnen cine Fracht - >
ermäßigung dahm angeordnet worden , daß sowohl für den Hin - als
für den Rücktransport der Güter , gleichviel ob sie aus dem Jnlande
oder dem Auslände stammen , die Tarifprrise nur zurHälftc erhoben werden.

— Straßburg,  1 . März . Die . Straßburger Zeitung " theilt
mtt , daß unverzüglich eine Laudeskommission in Straßburg und an
andern Orten LokalkomiteS behufs Betheiligung des Reichslandcs an
der Wiener Weltausstellung zusammentreien werden.

Frankreich . Paris,  29 . Febr . Gestern Unterzeichneten Graf
Arnim und Pouyer -Ouettier eine Zusatzkonveniion , welche den ftipulir-
tcn Zahlungsmodus der vierten Halbmilliarde der Kriegskontribution
dahin regelt , daß gegen fünf Procent DiSconly die noch fälligen 410
Millionen am 6 . März bezahlt werden . ( Eigentlich hätten die Zah¬
lungen je nach 14 Tagen bis Mai zu erfolgen .)

England . London,  1 . Mürz . Granville zeigte im Ober-
Hause, Gladstone im Untcrhause an , Laß, als die Königin Nackmit¬
tags 5 >/2 Uhr nach dem Buckingham -Palaste zurückkchrte, ein junger
achtzehnjähriger Mensch an den Wagen trat , und eine Pistole auf die
Königin richtete . Der Schuß versagte ; der Verbrecher wurde verhaf¬
tet . Er besaß Schriftstücke , welche die Freilassung gewisser fenischer
Gefangener bezweckten. — Der Attentäter heißt O 'Cotnor ; die Pi¬
stole war alter Konstruktion und ungeladen . O 'Cotnor erlärt , er habe
bereits bei dem Dankfcste versucht , sich der Königin zu nähern.

England und Nordamerika sind sich in der „ Alabama -Frage"
noch nicht naher gekommen . Ersteres weigert sich , die Ersatzpflicht
für die indirekte » Schädigungen der nordamcrikanischen Marine an«
zucrkennen und die Regierung der Union erklärt , >aß es ihr
unmöglich sei,  ohne sich vor dem Volte zu comprowittiren , die
eingenommene Stellung aufzugeben . Vor einem ernsthaften Vor¬
gehen scheut man sich, wie es scheint, auf beiden Seiten und somit
tritt die Frage wieder in ihr früheres Stadium zurück, wenn es dem
Genfer Schiedsgericht in der elften Stunde nicht noch gelingt , einen
Ausgleich herbeiznsühren . _ _
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